Bodnegger Mitteilungen – Amtlicher Teil


Öffentliche Gemeinderatsitzung

Am Freitag, den 20. Februar 2015 findet um 15.00 Uhr im Sitzungssaal der Raiffeisenbank Ravensburg, Dorfstr. 18 (Untergeschoss) eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt.

Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.
Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung

2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

3. Bürgerfragestunde

4. Baugesuche

a. Bauvoranfrage zur planungsrechtlichen Zulässigkeit eines Ersatz-
gebäudes für einen bisherigen Lagerschuppen zum Einbau einer
Stückgutheizung mit Brennholzlagerung und Brennholzaufbereitung,
Flst. Nr. 150/25, Laubern 10

b. Anbau eines Wintergartens, Einbau einer weiteren Wohnung und
Neubau einer Doppelgarage, Flst. Nr. 817/4, Schönberg 5

c. Errichtung von 2 Dachgaupen im Dachgeschoss des Einfamilienhauses,
Flst. Nr. 400/10, Felben 4

5. 1. Änderung und 1. Erweiterung des Bebauungsplans vorhabenbezogener
Bebauungsplan „Klinik Wollmarshöhe“

- Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der 2. förmlichen Behörden-
  und Öffentlichkeitsbeteiligung 

- öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Sicherung der internen Ausgleichsmaßnahmen
  für den Geltungsbereich der 1. Änderung und 1. Erweiterung des vorhaben-
  bezogenen Bebauungsplans „Klinik Wollmarshöhe“

- Abschluss der 1. Änderung und 1. Ergänzung des Durchführungsvertrages

  zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Klinik Wollmarshöhe“


- Satzungsbeschluss

6. Bebauungsplan Hochstätt I, 6. Änderung

· Satzungsbeschluss
7. Kinderhaus Papperlapapp

· Endabrechnung der Baumaßnahme

8. Fortschreibung Flächennutzungsplan 2030 / Landschaftsplan 2030 GVV Gullen

· Vorberatung und Beschluss über die seitens der Träger öffentlicher Belange während

   der erneuten Beteiligung eingegangenen Anregungen und Bedenken nach § 4a Abs. 3


   BauGB

· Vorberatung und Beschluss über die während der erneuten Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Anregungen und Bedenken nach § 4a Abs. 3 BauGB
9. Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat

10. Baugebiet „Rosenharz IV“
a. Festlegung Bauplatzpreis

b. Festlegung Vergaberichtlinien

11. Aufnahme eines Kredits

12. Annahme von Spenden 2014

13. Verschiedenes und Bekanntgaben

14. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick

Bürgermeister

Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten
TOP 1:

Dem Gemeinderat werden die einzelnen Tagesordnungspunkte der letzten öffentlichen Sitzung noch einmal zur Kenntnis gebracht und das Protokoll unterschrieben.

Top 2:

Sollte der Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung Beschlüsse gefasst haben, die öffentlich bekannt gegeben werden können, dann werden diese bekannt gemacht.
TOP 3:
Unter diesem Tagesordnungspunkt haben Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und Personenvereinigungen die Möglichkeit, Fragen zu Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten. Zu den gestellten Fragen, Anregungen und Vorschlägen nimmt der Bürgermeister Stellung. 
TOP 4:

Die Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung vorgestellt.
TOP 5:
Das Aufstellungsverfahren zur 1. Änderung und 1. Erweiterung des Bebauungsplans vorhabenbezogener Bebauungsplan „Klinik Wollmarshöhe“ steht vor dem Abschluss. In der Sitzung werden die im Rahmen der 2. förmlichen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen abgewogen und anschließend der Satzungsbeschluss gefasst. Zudem muss sich die Gemeinde Bodnegg gegenüber dem Landratsamt Ravensburg, Naturschutzbehörde vertraglich verpflichten, die internen Ausgleichsmaßnahmen umzusetzen. Hierüber ist ein öffentlich-rechtlicher Vertrag abzuschließen. Auch der Abschluss eines Durchführungsvertrags ist erforderlich. Hierin wird der Vorhabenträger, die Wollmarshöhe Immobilien GmbH, verpflichtet, das Bauvorhaben entsprechend der Planung umzusetzen.

TOP 6:
Nachdem im Rahmen der 2. Offenlage und Behördenbeteiligung über die 6. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt I“ keine Einwendungen und entgegenstehenden Stellungnahmen eingegangen sind, kann der Gemeinderat den Satzungsbeschluss fassen und das Änderungsverfahren somit zum Abschluss bringen.

TOP 7:

Die endgültige Kostenabrechnung für den Neubau des Kinderhauses Papperlapapp liegt zwischenzeitlich vor. Sie wird dem Gemeinderat bekanntgegeben.

TOP 8:
Der derzeit noch rechtswirksame gemeinsame Flächennutzungsplan des Gemeindever-waltungsverbands Gullen (GVV Gullen) stammt aus dem Jahr 1999. Am 19.04.2010 hat der GVV Gullen beschlossen, den Flächennutzungsplan fortzuschreiben, um ihn an die einge-tretenen Veränderungen und flächenmäßigen Entwicklungen anzupassen. Dieser neue Flächennutzungsplan ist auf einen Planungszeitraum bis 2030 ausgelegt. Während des Aufstellungsverfahrens wurden die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligungen gemäß Baugesetzbuch durchgeführt und über die Umsetzung der eingegangenen Stellungnahmen und Einwendungen abgewogen. Zuletzt wurde von 08.01. bis 30.01.2015 eine letzte erneute Offenlage der Planunterlagen durchgeführt. In der kommenden Gemeinderatssitzung werden die während dieser erneuten Offenlage eingegangenen Anregungen und Bedenken beraten und die Vertreter des GVV beauftragt den Feststellungsbeschluss zu fassen. 

TOP 9:

Gemäß Gemeindeordnung regelt der Gemeinderat seine inneren Angelegenheiten, so z. B. den Gang der Verhandlungen, im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben in einer Geschäftsordnung. Über den Inhalt und den Erlass einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat Bodnegg wird beraten und Beschluss gefasst.
TOP 10:
Im Baugebiet „Rosenharz IV“ stehen 13 Bauplätze mit 3 verschiedenen Bebauungs-Typen zur Verfügung. Hierfür sind die Bauplatzpreise festzulegen. Vorgesehen sind dabei auch Ermäßigungen in Form eines Familienbonus und für energetisches Bauen.
Zum anderen ist vorgesehen - um eine möglichst objektive Vergabe der Bauplätze durchführen zu können - Richtlinien mit Sozialpunkten zur Vergabe der Bauplätze festzulegen. Über den genauen Inhalt der Vergaberichtlinie für die Bauplätze im Baugebiet „Rosenharz IV“ wird der Gemeinderat beraten und Beschluss fassen.

TOP 11:

Durch den außerplanmäßigen Erwerb einer Teilfläche von der Raiffeisenbank Ravensburg für die Errichtung einer barrierefreien Wohnanlage muss die im Haushaltsplan 2014 veranschlagte Kreditaufnahme über 130.000 € durchgeführt werden.
TOP 12:

Die Gemeinde darf gemäß Gemeindeordnung zur Erfüllung ihrer Aufgaben Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln, die sich an der Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde beteiligen. Der Gemeinderat hat über die Annahme oder Vermittlung von Spenden unter der Maßgabe, dass die Annahme mit den rechtstaatlichen Grundsätzen vereinbar ist, zu entscheiden. Bspw. muss eine Einflussnahme auf die Führung der Amts- und Dienstgeschäfte der Gemeindeverwaltung ausgeschlossen sein. 

ACHTUNG – GEMEINDERAT TAGT AN NEUEM ORT – ACHTUNG

Nachdem schon länger klar war, dass das Rathaus brandschutztechnisch nicht den Anforderungen der Landesbauordnung entspricht, wurde im vergangenen Jahr ein Brandschutzkonzept für das Verwaltungsgebäude in Auftrag gegeben. Daraus resultieren nun diverse bauliche Maßnahmen, die umgesetzt werden müssen, um den regulären Rathaus-Betrieb aufrecht erhalten zu können. Diese Maßnahmen gilt es allerdings im Detail noch vom Gemeinderat zu beschließen.

Bis dahin müssen ein paar „Sofortmaßnahmen“ getroffen werden: Unter anderem wirken sich die Mängel auf den Sitzungssaal im Dachgeschoss des Gebäudes aus. Das heißt, dass sich im Dachgeschoss maximal 15 Personen gleichzeitig befinden dürfen. Bei einer normalen Gemeinderatsitzung wird diese Anzahl bereits übertroffen, so dass der Gemeinderat nicht mehr in „seinem“ Sitzungssaal tagen darf.
Dankenswerterweise stellt uns die Raiffeisenbank Ravensburg ihren Sitzungssaal im Untergeschoss des Bankgebäudes Dorfstr. 18 zur Verfügung. Der Eingang befindet sich auf der Rückseite des Gebäudes. Folglich werden bis auf weiteres alle Gemeinderatsitzungen in den vorgenannten Räumen der Bank abgehalten.
Die Einschränkung wirkt sich genauso auf Trauungen aus! Das bedeutet, dass Trauungen mit mehr als 15 Personen bis auf weiteres nicht mehr im Sitzungssaal abgehalten werden können. 
Die Gemeindeverwaltung prüft derzeit, welche adäquaten Räumlichkeiten für Trauungen zur Verfügung stehen.

Wir bitten um Beachtung!

